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Vorlesungszeiten: Mo. 10-12, Di. 10-12
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Nicht erst die große Finanzkrise hat die ökonomische Notwendigkeit für Banken und
Versicherungen gezeigt, Kapitalreserven gegenüber potentiellen Verlusten sogenannter
Finanzrisiken zu bilden. Gemäß der Abkommen von Basel II/III und Solvency II zur
Regulierung des Banken- und Versicherungswesen sind Kapitalreservenbildungen, soge-
nannte Risikobewertungen, gesetzlich vorgeschriebene grundlegende Aufgaben für das
Risikomanagement von Banken und Versicherungen. Die Vorlesung beschäftigt sich
mit ökonomisch motivierten mathematischen Fragestellungen und Methoden
der Risikobewertung.

Vorläufige Gliederung

1 Vergleich von Risiken
2 Risikomaße
3 Bewertung aggregierter Risiken

Mathematisch lassen sich Finanzrisiken durch Zufallsvariablen beschreiben. Daher sind
Kenntnisse einiger Grundbegriffe aus dem Gebiet Wahrscheinlichskeitstheorie, wie sie
im Rahmen der Vorlesung Wahrscheinlichkeitstheorie I eingeführt werden, unerläßlich.
Sie werden zu Beginn der Vorlesung wiederholt, aber nicht neu entwickelt.

Im Kapitel “Vergleich von Risiken” geht es um Methoden, Zufallsvariablen miteinander
zu vergleichen. Dies geschieht durch spezielle Halbordnungen sogenannten stochasti-
schen Ordnungen. Einige für den Kontext relevante Klassen stochastischer Ordnungen
für univariate und multivariate Risiken werden vorgestellt.

Aus axiomatischen Überlegungen zur Fixierung, was unter vernünftiger Risikobewer-
tung verstanden werden kann, hat sich als zentrales Instrument die Klasse der soge-
nannten Risikomaße herausgebildet. Dabei handelt es sich um spezifische Funktionale
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auf Mengen von Zufallsvariablen, interpretiert als Finanzrisiken. Diese Funktionale wer-
den Gegenstand des zweiten Kapitels sein. Diskutiert werden analytische Eigenschaften
wie zum Beispiel Montonie bzgl. stochastischer Ordnungen und verschiedene nützliche
Repräsentationsmöglichkeiten.

Eine praktisch relevante Gruppe von Finanzrisiken bilden Investment- und Versiche-
rungsportfolios. Diese lassen sich als Linearkombinationen von einzelnen Finanzrisiken,
also als aggregierte Risiken beschreiben. Oft stehen Informationen über die Vertei-
lungen der einzelnen Risiken, aber nicht über deren Abhängigkeiten zur Verfügung.
Daher können in diesen Fällen die entsprechenden Werte der Risikomaße für aggre-
gierte Risiken nur approximativ berechnet werden. Dies ist immer noch eine der großen
Herausfordungen für das Risikomanagement! Im dritten Kapitel werden einige grund-
legende, allgemeine, aber eben auch grobe Methoden vorgestellt.
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